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Bülow als Sieger
Wie immer wenn ein Speer den Gegner gefällt ein

Ritter den andern ins Gras geſtreckt ein Feldherr des
Feindes Heere vernichtet ein Volk dem andern den Rang
Sgelaufen ſo regt ſich auch jetzt nachdem der vierte Kanzler
ſeine beiden großen Geſetzesvorlagen glücklich in den Hafen
bugſiert der Chor der Beifallsſpender König Erfolg hält
ſeinen Siegeszug Jhm neigt ſich willig die ſonſt ſo ſpröde
Welt ſie reicht ihm den Lorbeer mag ſie ſich auch vorher
noch ſo ſehr gegen den Sieger geziert haben als er kämpfte
Das iſt eben eine Schwäche der menſchlichen Natur daß der
Erfolg ſie blendet Seit Jahrhunderten war es ſo in
Jahrhunderten wird es ſo ſein Wir gehören nicht zu den
dedingungsloſen Lobrednern des neueſten Kurſes Aber
das geſtehen auch wir zu daß der Graf einen Sieg errungen
hat endlich einen großen Sieg auf der ganzen Linie nach
ſo viel Jahren emſigen und emſigſten Bemühens

Ja blicken wir zurück die letzten 14 Jahre deutſcher
Geſchichte da will uns bedünken als ob es recht magere
Jahre waren Jahre an poſitiven Erfolgen arm an innerem
Hader reich Nichts wollte mehr glücken kein großer Wurf
geſingen Nur der alte Hohenlohe brachte mit großer
Rühe ſein Bürgerliches Geſetzbuch zuſtande Das war ſo
ziemlich die einzige Tat wenn man von der Miquelſchen
Steuerreform abſieht und nicht die Schaffung der Flotte mit
rechnet auch die jetzt den Motten verfallenden Capriviſchen
Handelsverträge außer Betracht läßt die ja wie es e heißt
nichts Großes geweſen ſein ſollen und ſpielend abgeſchloſſen
wurden Jetzt auf einmal ſolche Fülle von fertigen
gewaltigen Werken ſolch ein Reichtum an poſitiv Voll
endetem Die Kanalvorlage geht unter Dach und Fach
Die Handelsverträge auf Grund des neuen autonomen
Tarifs ſind dem Abſchluß nahe Der Bergarbeiterſtreik
wird ohne Schwierigkeiten beigelegt Das ſind allerdings
Erfolge ungewohnter Art und von ſeltener Zahl für den
neuen Kurs Da müßte von Rechts wegen der Peſſimismus
weichen der ſo trübe in die Zukunft ſah

z Erfolge ſind es für Bülow und die Regierung Aber
Erfolge ſind es nicht für den Liberalismus nicht für die
freiheltliche Entwicklung des Volkes Aber intereſſant iſt
es den Weg zu verfolgen auf dem Bülow zu ſeinen Er
folgen emporgeſtiegen Es iſt ein recht weiter recht be
ſchwerlicher eg geweſen Er führte von links herüber
nach rechts CEaprivi ſetzte voller freudiger Hoffnung ein
Er glaubte die Konſervativen entbehren zu können in
Preußen wo ſie allmächtig ſind im Reichstag wo ſie
mit dem e e zuſammen die Situation be
herrſchen Erſt faszinierte ſeine Forſchheit dann aber brach

Gleichwohl er nahm das
Aber er erreichte nichts mehr Er

den Strom zu ſchwimmen Aber der
Strom der von rechts ſeine Sturzwellen über ihn
ſchüttete zog ihn in die Tiefe hinab ohenlohe
wollte der parteipolitiſchen Stellungnahme nach Möglichkeit
ausweichen aber er blieb voch einigermaßen dem
Liberalismus treu Da kam der vierte Kanzler der
die Mauſerung nach rechts hin vollzog Mit Miquel begann
der Wettkampf Bülow ſiegte gleichwohl und nun trot aller
Hemmniſſe ſeitens der Bismarckfronde die dem neuen Kurs
ſeine Caprivifreundſchaft nicht vergeſſen konnte iſt an der

fruilleton
Nachdruck verboten

Kleine Skizzen aus dem Sarenreiche
Von Robert Hilſe

1 Der Winterpalaſt
Da wohnt der Zar Da ſind die Fenſter auf die ſich

die zufälligen Kartätſchenſchüſſe richteten Fenſter die
vielleicht einmal für die ruſſiſche Geſchichte eine ähnlich ſym
boliſche Bedeutung haben werden wie für die unſere die
des unſeligen Prager Fenſterſturzes vom Jahre 1618 Es
gibt vielleicht im zeremonienreichen Petersburg kein im
poſanteres Schauſpiel als eben die Waſſerweihe der Newa
am Tage der Epiphanie wenn der ganze feierliche Zug die
Zzlaſttäthedrale verläßt um zum e zu wallfahrten
Sie bewahrt heilige Reliquien dieſe Palaſtkathedrale und
ſie trägt den üppigen dekorativen Charakter der dem ruſſiſchen
Kirchenſtile eigentümlich iſt Mit all ihrem Prunk und
Glanze paßt ſie gut in dieſes Winterpalais hinein das an
prunkvollen Räumen ſo außerordentlich reich iſt Jn Mar
wor ſchimmert der Weiße Saal von den Wänden des
Goldenen Saales ſtrahlen die glühenden Farben des byzan
niſchen Stils der Thronſaal iſt mit tiefrotem Sammet
leidet der über und über mit eingewebten goldenen

zdlern bedeckt iſt Die Zahl der Koſtbarkeiten und Raritäten
ie dieſe Räume beherbergen iſt Legion Hier ſind herrliche

goldene Schüſſeln zu ſehen auf denen den Zaren von den
getreuen Untertanen hier und dort im Reiche nach alt
ruſſiſcher Sitte Brot und Salz gereicht worden ſind dort
erſtaunt man vor Säulen Vaſen und Kaminen in Malachit
u denen ſich Kandelaber von Lapislazuli geſellen im

u ronſaale ſind die Tiſche und Kronleuchter von Silber
er vollends in der Schatzkammer die im zweiten Stockwerk
Wegen iſt und von einigen Gardiſten behütet wird ruhen

ſmanten im Werte von vielen Millionen unter ihnen der
ſen Europas größter Diamant Man kann S vor

n oder eigentlich man kann es ſich nicht vorſtellen

die junkerliche Oppoſition los
Gute wo er es fand
verſuchte gegen

Hand des Zentrums geleitet der Kanzler zu der alten
Bismarckfreundſchaft der Konſervativen aus dem Jahre 1879
zurückgekehrt Nichts mehr von Liberalismus Zwar regt
ſich auch jetzt noch bei manchem Konſervativen ein Reſt von
Verſtimmung aus jener Capriviſchen Zeit aber jene Zeit
mit ihrem holden Wahn iſt für die Regierung verſchwunden
Sorgfältig eingeſchreint ruht ſie im unterſten Schubfach der
Erinnerung Sie iſt dahin wie die Jugend mit ihren
Märchen und hat einer um ſo gründlicheren Realpolitik
Platz gemacht die ängſtlich Obacht gibt wie der Wind von
rechts her weht Von der Junkerſchaft des Landes wird
der Weg diktiert den die Regierung zu gehen hat denn
anders tun es die Herren von der Rechten nicht Sie ſind
nur dann gute Freunde wenn ihr Wille zu entſcheiden hat

Erſt ſeitdem die Regierung aus dem Jugendſtadium heraus
wieder die alten Bismarckſchen Pfade betrat hatte ſie Erfolg
Und doch es iſt kein Bismarck der regiert Der verſtand
es wenn die Junker ihm gar zu quer über den Weg liefen
ihnen doch temperamentvoll unter Einſetzung ſeiner macht
vollen Perſon in die Parade zu fahren er ließ ſich nichts
abhandeln und abmarkten er gab lieber einem Geſetz
entwurf der fix und fertig war den Laufpaß als daß er
zu Kompenſationen die ihm nicht paßten gegriffen hätte
Aber Bismarck hat ſeinen ſtarken Einfluß ſehr oft vergeblich
eingeſetzt Leichter gelingt es dem Grafen Bülow die
ſchwierigen Klippen zu umſchiffen Er läßt die Dinge an
ſich herantreten und will n echt ſeines Geiſtes Stempel ſeinen
Vorlagen aufdrücken ſondern in objektiver Sachlichkeit
bemüht er ſich die Leidenſchaften zu mäßigen die Gegenſätze
zu mildern die Streitigkeiten aus dem Wege zu räumen um
wenigſtens etwas zuſtande zu bringen Daß er ſich dabei
nicht auf die Linke ſtützen kann liegt nicht an ihm ſondern an der
unglücklichen Lauheit vieler bürgerlichen Wähler die durch ihre
Wahlenthaltung den Liberalismus im Parlament maßlos
geſchwächt haben und zum großen Teil ſchuld iſt daran
auch die zu radikale Färbung der jetzt beſtehenden Linken
Die Regierungsunfähigkeit der Sozialdemokratie erklärt alles
Die Sozialdemokratie drängt die Regierung nach rechts
Weil wenn die Regierung mit Vorlagen vor die geſetz
gebenden Körperſchaften träte die ſich auf eine Linke ſtützen

die Behandlung der Kanalvorlage im Herrenhauſe Möchte
ſich aber gleichwohl der Kanzler nicht allzuſehr in Zukunft
von der Rechten umgarnen laſſen Möchte er den Weg
auf die mittlere Linie nicht wie ſie jetzt iſt ſondern wie
ſie vernunftgemäß ſein ſollte von rechts her zurückfinden
und möchte ihm dann auch das ſchwere Werk gelingen
zu dem er gewiß das diplomatiſche Geſchick beſitzt die
Löſung der immer mehr in den Vordergrund tretenden
Reichsfinanzreform Dieſe neue gewaltige Aufgabe welche
die nächſten parlamentariſchen Arbeitsjahre beſchäftigen
wird ſteht ihm noch bevor Hoffentlich bahnt er dem
Reiche den Weg zu der finanziellen Wiedergeburt nachdem
er ihm ſeine wirtſchaftspolitiſche Zukunft wenn auch nicht
in der Art wie wir es wünſchten gefeſtigt hat

Berichtigung Jn dem Leitartikel in Nr 84 iſt ver
ſehentlich einige Male der Name Alexanders III als derjenige
genannt der einem Attentat erlegen ſei Wie aus dem Artikel
ſelbſt hervorgeht muß es an den betreffenden Stellen
Alexander II heißen Alexander II geb 1818 Regierungszeit
1855 bis 1881 fiel im Alter von 63 Jahren dem bekannten
Attentat am 13 März 1881 zum Opfer Jhm folgte
Alexander III geb 1845 Regierungszeit 1881 bis 1894
welcher ein Alter von 49 Jahren erreichte Alexanders III
Brüder ſind die Großfürſten Wladimir Alexis der jetzt er
mordete Sergius und Paul ſeine Tochter iſt die Großfürſtin
Maria Alexanders III Sohn iſt der gegenwärtige Zar
Nikolaus II der Alexanders II Enkel iſt Die Ausführungen
am Schluß des Artikels beziehen ſich natürlich auf Alexander II

Orden
überbrachte

müßten die ganze Geſetzgebung in eine unhaltbare Stagnation
geraten würde was die Aera Caprivi bewies darum ſchon
allein iſt Bülow genötigt mit der Rechten ſich zu ver
ſtändigen Erſt wenn die Arbeiterſchaft und das Bürgertum
den alten Bennigſenſchen Gedanken beherzigt ſich auf
zuraffen um der Regierung eine liberale Linke in den
Parlamenten zur Verfügung zu ſtellen könnte es anders
werden Aber wie weit wie meilenweit ſind wir davon
leider Gottes entfernt Bis jetzt iſt ſo traurig es klingt
es nicht anders als daß eine Regierung ohne die Unter
ſtützung von rechts in Preußen und im Reiche nicht
möglich iſt

So wollen wir uns denn nicht verhehlen daß wenn
jetzt die Einigung zwiſchen rechts und rechts zwiſchen der
Bulowgefolgſchaft und dem Junkertum zuſtande gekommen
iſt der Liberalismus erſt recht keinen Anlaß hat über
dieſen Erfolg Bülows freudig erregt zu ſein Die
Kanalrebellen von einſt die Bismarckfronde und die
Bündler von echtem Schrot und Korn ſie alle ſchwören
jetzt auf den Grafen Bülow und gehen mit ihm durch dick

lichen Jntereſſes entgegenſtehen
eigentümer der Aufforderung des Oberbergamts
wieder aufzunehmen
das Verfahren
eigentums einleiten und inzwiſchen auf Beſchluß des Handels
und Finanzminiſters unter Ernennung eines Bergwerks
verwalters das Bergwerk zwangs weiſe berreiben

und dünn Das lehrt neben anderen Erſcheinungen zumal

welchen Anblick dieſe Säle bei den großen Feſten geben
wenn tauſende von Kerzen ſie erhellen und der Glanz und
die Mannigfaltigkeit der Uniformen ſie belebt Solche Feſte
ſind die großen Hofbälle die im Nikolai Saale ſtatifinden
oder die Neujahrsgratulationen die im Thronſaale dar

werden oder das Feſt der Georgenritter das am
6 November S8 n gefeiert wird
Zu dieſer Pracht der Repräſentationsräume geſellen ſich

bei dem Winterpalaſte die rieſigen Dimenſionen um den
Eindruck zu vollenden Jn 16 gewaltigen Fenſtern öffnet
ſich der Nikolaiſaal nach der Newa hin Der Georgsſaal
iſt 45 Meter lang und 20 Meter breit und in der Feld
herrn Galerie können richtige Paraden abgehalten werden

Auf 6000 Menſchen wird die Bevölkerung des Winter
palaſtes angegeben Wer hat ſie gezählt Wer hat die
Gemächer dieſes Rieſenhauſes je gezählt Wer kennt den
Winterpalaſt Es wird von einem Hausminiſter erzählt
der ihn nach zwölfjähriger Amtsführung noch nicht voll
ſtändig kannte Dies muß man ſich gegenwärtig halten
um zu begreifen wie es geſchehen kann daß trotz der pein
lichſten Abſperrung dem Zaren nihiliſtiſche Manifeſte auf
den Schreibtiſch fliegen können Der Zar ſelbſt hat viel
leicht unter allen Bewohnern des Palaſtes die geringſte
Kenntnis von ihnen denn er weiß nur von ſeinen Privat
e und großen Repräſentationsräumen

Der Winterpalaſt iſt prächtig aber welche Pracht unter
ing als im Jahre 1837 der Palaſt total ausbrannte das
önnen wir nur aus Beſchreibungen kennen Doch der Zar

gebot und ſchon nach Jahresfriſt ſtand der alte Palaſt neu
erbaut wieder da ein mächtiger Barockbau der allerdings
vom Palaisplatze aus zu niedrig wirkt Herrlich aber iſt
das Bild des Winterpalaſies von der Newaſeite aus wo
die marmorne Botſchaftertreppe unmittelbar aus den
Staatsgemächern zu dem majeſtätiſchen Fluſſe hinabführt
Und da kommen auch die gewaltigen Dimenſionen des
Palaſtes zur Geltung denn er iſt über 130 Meter lang
und mehr als 100 Meter breit Wie vornehm wie iſoliert
wie ſelbſtſicher ragt dies Schloß am Newaſtrande auf Und
doch erzittert es in ſeinen Grundfeſten unter dem Anpralle
mächtiger Wogen der Volksleidenſchaft

Deutſches Reich
Hof und Perſonalngchrichten

Der Kaiſer empfing geſtern Dr Kriegar Menzel der die
ſeines verſtorbenen Onkels Adolf von Menzel

Der deutſche Kronprinz trat geſtern die Heimreiſe
von Florenz nach Berlin an

Politiſches
Die Berggeſetznovelle ging dem Abgeordnetenhauſe

zu Die Novelle verpflichtet die Bergwerkseigentümer ein
Bergwerk zu betreiben wenn der Betrieb Gewinn verſpricht
oder der Betriebseinſtellung überwieſgende Gründe öffent

Leiſtet der Bergwerks
den Betrieb

keine Folge ſo kann das Oberbergamt
auf Entziehung des Bergwerks

Das Staatsminiſterium hielt geſtern eine Sitzung ab

Parlamentuariſches

Jn der Buget kommiſſion des Ahgeordnetenhauſes
erklärte auf eine Anfrage ein Regierungskommiſſar daß die
Erwägungen über die Gehaltsverbeſſerung der Profeſſoren
der tech niſchen Hochſchulen noch nicht abgeſchloſſen ſeien
Bezüglich der Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche
bemerkte ein Kommiſſar daß während nach dem bisherigen
im Greifswalder Jnſtitut geübten Verfahren an Serum für ein
Rind 10 M ausgegeben würden wan jetzt Verſuche mache
bei welchen die Jmmuniſierung eines Rindes bei dem gleichen
Poſten Serum 50 Pfg betrage Die Verſuche ſeien noch nicht

2 Der Tſchin
Der Tſchin s klingt ſo wunderlich ſo öſtlich ſo

mongoliſch und iſt es auch Es iſt ein chineſiſches Wort
das wohl aus der Zeit der Mongolenherrſchaft in Rußland
ſtammt Als Peter der Große die 14gliedrige Rangordnung
des Tſchin in ſeinem Reiche einführte da verſetzte er der
Macht des Adels den Todesſtoß Die Adligen wurden eifer
ſüchtig gegeneinander ſuchten einander in der Stufenleiter
des Tſchin zu überholen und der Zar hatte ſie in ſeiner
Hand Aber es liegt eine ſeltſame unbarmherzige innere
Logik im Walten der Geſchichte mit eben dieſer Einrichtung
durch die er den Adel endgültig überwand band ſich der
allmächtige Zar die Rute der auch er ſich beugen mußte
Jm Rußland des Zaren herrſcht der Tſchinownik Kollegien
regiſtrator beinah Jmperator ſagt das bittere Volkswort
und der Kollegienregiſtrator vertritt doch nur die unterſte
der 14 Stufen des Tichin Es gibt in Rußland nur
Regierende und Regierte aber keine ſelbſtändigen und ge
ſchloſſenen Klaſſen Körperſchaften Verwaltungen und die
ungeheuere Macht die dem Tſchinownik immer und überall
zur Seite ſteht lockt ſelbſt den Adligen oder den reichen
Gildenkaufmann die Bahn des Tſchins zu betreten Der
Zudrang zum Tſchinowniktum iſt alſo gewaltig verarmte
Edelleute hungernde Popen und Beamtenſöhne betteln zu
Tauſenden um Eintritt in das erſehnte Paradies Bildung
gehört dazu nicht und einmal eingeſchmuggelt wird der Tſchi
nownik von der ſanft arbeitenden Maſchine des Tſchins alle
3 Jahre um eine Stufe höher gehoben Was die Bildung
anlangt ſo ergab eine Zählung i J 1880 daß mit Ausnahme
der Juſtiz und Unterrichtsbeamten von 100 Provinzial
beamten nur zwei einen höheren Unterricht genoſſen 80 aber
überhaupt keine Schule durchgemacht und keine Prüfung ab
gelegt ſondern nur häusliche Erziehung empfangen hattenDas gleichmäßige und nur das Dienſtalter berückſichtigende

Avancement aber das den Begabten und Fleißigen ebenſo
wie den Trägen und Untauglichen behandelt iſt die Haupt
wurzel der unausrottbaren Trägheit des Tſchinowniks Die
Kommiſſion zur Bearbeitung der Vollszählung von 1897 hat

lin 5 Jahren 4 Millionen gekoſtet und nichts veröffentlicht



verſprächen aber Erfolg Die nächſte Sitzung der
Kommiſſion findet am 21 Februar ſtatt
abgeſchloſſen

Geer und Flotte
Der frühere Vorſtand des Geheimburegus der Germanio

Werft Borkemeyer wurde geſtern von der Strafkammer in
Kiel wegen unlankeren Wettbewerbs und Diebſtahls von Plänen
zu einem Jahr Gefängnis und zwei Jahren Ehnverluſt ver
urteilt und wegen Fluchtverdachts in Haft genommen

Das Lintenſchiff Wörth iſt Sonnabend früh
flott geworden

wieder

Deutſcher Reichstag
Fernſprechdienſt der Saale Zeitung

142 Sitzung vom 18 Febr 1 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht als erſter Gegenſtand der

Toleranzantrag des Zentrums
Abg Hieber utl erklärt die Aufnahme des Antrages ſei

weſentlich vorſichtiger als vor 5 Jahren Dos komme daher
daß man früher die Konſequenzen nicht vollſtändig überſehen
konnte Der Antrag ſchließe die Kompetenzerweiterung ein und
wolle die Kirchenheheit des Stagtes beſeitigen Der einzige
Punkt der annehmbar wäre ſei die reichsgeſetzliche Regelung der
religtöſen Kindererziehung Die Partei meine die Frage ſei
eine ſviche des bürgerlichen Rechts die in ein Religionsgeſetz
nicht hbineingehört Die Klagen der Diſſidenten über Quälereien
mit Religionsunterricht halte die Partei für berechtigt Auf
Friedhöfen ſolle man zunächſt Tolrranz üben gerade dagegen
verfehle der Katholizisuns Der zweite Teil des Entwurfs
bedente völlige Auflöſung ſämtlicher evangeliſchen Landeskirchen

Graf Hohenthal ſächf Bundesratsbevollmächtigter erklärt die
Regierungen ſtänden heute noch auf dem vom Reichskanzler 1900
hier zur Kenntnis gebrachten Standpunkte Er weiſt dann die
von Groeber gegen die ſächſiſche Regierung früher gerichteten
Angriffe zurück

Abg v Jnzdzewseki Pole führt aus der Antrag greife nicht
in die Staatsbefugniſſe ein ſondern er verteidige die Religions
gemeinſchaften gegen die Uebergriffe des Staates Redner bittet
den Antrag der Kommiſſion zu überweiſen

Abg Stolle Soz meint trotz mancher Bedenken müſſe ſeine
Partei für den erſten Teil des Antrages ſtimmen Sie behalte
ſich aber vor darauf zu dringen daß endlich wahre Glaubens
und Gewiſſensfreiheit durchgeführt werde

Abg Groeber Ztr jührt aus Man erklärte den Antrag für
überflüſſig weil der Papſt anerkannte daß die Katholiken
nirgends ſo großer Freiheiten ſich erfreuten als in Deutſchland
Der Papſt ſprach aber nur von Preußen Redner bedauert
dann daß er die Frage ob der Bundesrat ſchon über den An
trag Beſchluß faßte an leere Bundesratsbänke richte Redner
ſchließt Deutſchland ſei groß genug um alle Konfeſſionen zu be
herbergen aber nicht ſtark genug um den Hader der Parteien
ertragen zu können

Abg Hoffmann Soz Bei dem Streit der Katholiken und
der Proteſanten wiſſe er nicht wer recht habe Wenn Groeber
Toleranz wolle folle er ſie auch für die Diſſidenten verlangen

Die Beſprechung wird darauf geſchloſſen
Abg Bachem Ztr betont in einem Schlußwort nur reichs

geſetzliche Regelung könne den herrſchenden Zuſtänden ein Ende
nachen

I der namentlichen Abſtimmung iſt das Haus beſchluß
anfähig

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Handelsverträge

Preußiſcher Landtag
Fernſprechdienſt der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
142 Sitzung vom 18 Februar 11 Uhr

Das Haus ſetzt die zweite Beratung des Etats des Jnnern
beim Kapitel Landgendarmerie fort

Auf Ausführungen einer Anzahl Redner die für Aufbeſſerung
de e lonimensvetbäliniſfe der Landgendarmen eingetreten ſind
erwider

Miniſter von Hammerſtein er könne ſich dem von den Vor
rednern den Gendarmen gezollten Lob durchaus anſchließen
Daß eine ſchwere Kriſis im Ruhrgebiet ohne große Unruhen
überwunden ſei ſei zum großen Teil auf das ruhige und ver
ſtändige Wirken der Gendarmen zurückzuführen Viele vor
gebrachten Wünſche würden in der vom Finanzminiſter für 1906
vorgeſchlagenen allgemeinen Erhöhung der Mietsentſchädigung
unterer Beamten erfüllt werden Hierauf wurde das Kapitel
bewilligt

Ohne erhebliche Debatte wird ſodann der Reſt des Ordi
na riums und der des Extraordinariums bewilligt

Beim Kapitel Strafanſtaltsver waltung bemerkt ein
Regiernngskemmiſſar daß die Direktorſtellen in Gefängniſſen
nicht nur mit ausgedienten Militärs ſondern auch mit Ver
waltungsbeamten beſetzt werden Auch ſei bereits dafür geſorgt
bei denjenigen Entlaſſenen der Strafgefängniſſe die unter Auf

ſicht des Centralverbandes für entlaſſene Strafgefangene ſtänden
die Polizeianſſicht fortfalle

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Etat des Finanz
miniſteriums

Kuskand
Das Attentat in Moskau

Daily Expreß meldet aus Petersburg Spät in der Nacht
wurde telephoniſch aus Zarskoje Sſelo berichtet daß der Zar
infolge der Trauerkunde gänzlich zuſammengebrochen
ſei Gleich nachdem er ſie empfangen habe er ſämtliche
Miniſter zu ſich berufen doch als ſie kamen habe er ſie nicht
empfangen können Der Zuſtand der Za rin ſoll be
dauernswert ſein Jm ganzen Palaſt herrſcht tiefſte
Beſtürzung

Bei dem Attentäter wurde ein Paß auf den Namen des
Witebsker Kleinbürgers Geraſſimow gefunden Ueber die
entſetzlichen Verſtümmelungen der Leiche des Großfürſten wird
in Petersburg ſoweit es möglich iſt Stillſchweigen be
obachtet

Nach einer Meldung aus Moskau erzählte ein Poliziſt
der dem mit einer Taillenbluſe und blauen Hoſe bekleideten
Attentäter etwa 200 Meter vom Tatorte den Weg verlegte noch
ſfolgendes Mein erſter Griff war nach ſeinem rechten Arme
wodurch ich ihn verhinderte den Revolver zu ziehen Einer
meiner Kollegen packte ihn dann am Halſe Nachdem ihm Hand
ſchellen angelegt waren ſagte er Jch gratuliere Euch
zum Avancement aber jenen dort macht Jhr doch
nicht mehr lebendig Der Attentäter bekannte ſeine Tat
ſofort er gehört der fozialrevolutionären Partei an Er
weigerte ſich ſeinen Namen zu nennen Durch Bombenſplitter
war ſein Geſicht verletzt Furchtbar war der Schmerz der
Gemahlin des Großfürſten die in einer Droſchke an den
Tatort eilte Sie blieb ſo lange vor den Leichenteilen bis ſie
fortgetragen wurden Der Kopf des Ermordeten lag ab
getrennt vom Rumpfe der eine ganz unkenntliche Maſſe bildet
Ein Bein war abgeriſſen ein Arm zur Seite geſchleudert Von
Mantel und Uniform ſah man nur kleine Fetzen Die Bombe
hatte drei tiefe Löcher im Boden hinterlaſſen ſie war
mit Nägeln gefüllt Sonnabend fand in der Jfak Kathedrale
die feierliche Seelenmeſſe für den ermordeten Groß
fürſten ſtatt

Der Regierungsbote das Journal de St Petersbourg
und der Swjet find Sonnabend mit Trauerrand er
ſchienen Die übrigen Blätter bringen tiefernſte Betrachtungen
über die Lage in Rußland indem ſie darauf hinweiſen daß keine
Schutzmaßregeln ſondern nur ſchützeriſche Reformen Ab
bhilfe ſchaffen können

Aus Anlaß des Todes des Großfürſten Sergius tritt der
Reichsrat zu einer außer ordentlichen Sitzung zuſammen

Großfürſt Konſtantin iſt geſtern früh aus Petersburg in
Moskau eingetroffen

Dem Vernehmen nach wird die Beiſetzung des Groß
fürſten Sergins ſeinem früher ausgeſprochenen Wunſche
gemäß in Jlidz Koje bei Moskau erfolgen Am Tage der Bei
ſetzung wird in Zarskoj Sſelo eine Trauerfeier ſtattfinden
an der das diplomatiſche Korps teilnehmen wird

Der Polizeidirektor Lebuchin und der Oberprokurator des
Disziplinardepartements des vollziehenden Senats Waſſiliew
ſind mittels Sonderzuges aus Petersburg in Moskau ein
getroffen Ferner iſt eine Abordnung des Preobraſchenski
Regiments unter Führung des Generals Gadon nach Moskau
entſandt worden zum Ehrendienſt bei der Leiche des Groß
fürſten

2

Wegen des Todesfalles des Großfürſten Sergius iſt in
Darmſtadt vierwöchige Hoftrauer angeſetzt

Die Unruhen in Ruſtland
Die auswärts verbreiteten Nachrichten über Zuſammen

ſtöße zwiſchen Militär und Arbeitern in Peters
burg entbehren amtlicher Meldung gemäß jeder Begründung

Die Angeſtellten der Apotheker in Warſchau ſtellten
Sonnabend früh Forderungen an die Beſitzer mit der Be
merkung daß bei Nichterſfüllung derſelben ſie nachmittags in den
Ausſtand treten würden

Jn Lodz ſind noch 75 Proz der Arbeiter im Ausſtand

Aufſtand im Kaunkaſus
Eine Depeſche des Daily Expreß meldet Jm Kankaſus ſei

ein allgemeiner Aufſtand ausgebrochen Das ganze Ge
biet ſtehe unter der Herrſchaft gutbewaffneter Volks

Wozu auch arbeiten Der Staat erhält den Tſchinownik
und ſoweit es nicht langt treten die bewußten angenehmen
Nebeneinnahmen in ihr Recht Die Mehrzahl der Tſchinow
niks hat ihre feſte Beſtechungstaxe von der ſie beim beſten
Willen aus Prinzip nicht abgehen können und ſo mancher
Tſchinownik lebt bei dürftigem Gehalte wie ein Fürſt

Alles drängt ſich zum Tſchin und der Staat ſchafft immer
neue Tauſende von Stellen Alles in Rußland wird ſtaat
lich ſelbſt das Rote Kreuz hat dort der Verſtaatlichung
nicht entgehen können Und überall wo der Staat hin
kommt bringt er ſeine berüchtigte papierene Verwaltung
mit Stöße von Geſetzen Verordnungen Erlaſſen Maß
regeln nicht Männer Furchtbare Papiermengen Jedesmal
wenn ein Miniſter ins Ausland reiſt oder von dort zurück
kehrt koſtet das wie man berechnet hat 17,000 Schreiben
um die ruſſiſche Beamtenwelt davon in Kenntnis zu ſetzen
Und immer Eentraliſierung nie Jndividualiſierung Der
grüne Tiſch in Petersburg weiß alles kennt die Bedürfniſſe
von Transkaukaſien Kurland Kowno und Aſtrachan Der
Tſchinownik aber iſt ein Nomade der heute unter Letten
morgen unter Litauern heute unter Kleinruſſen und morgen
unter Polen ſchaltet ſeinen Anbefohlenen fremd iſt und nur
daran denkt ſich zu bereichern und ſeinen Neigungen freien
Lauf zu laſſen Und da er der Rechtſprechung der Gerichts
höfe nicht unterworfen iſt ſo iſt ſeine Macht faktiſch nahezu
unbegrenzt Sie iſt größer als die des autokratiſchen
Herrſchers Der Zarenwille erlahmt am Tſchin

Kunſt und Wiſſenſchaft
wehb Dresdeu 18 Febr Hente vormittag wurde auf der

Brühlſchen Terraſſe in Gegenwart des bayeriſchen Geſandten
der Staatsminiſter und des Oberbürgermeiſters ſowie anderer
Würdenträger die Kunſt ausſtellu m g ſächſiſcher in München
lebender Künſtler eröffnet 40 Künſtlerzwar vorzugsweiſe Gemaide ſtler haben ausgeſtellt und

Ueber die Entſtehungsgeſchichte des Ro land von Berlin
ibt ein Brief Aufſſchluß den G bergüber Berliner Höſtheatere Jntendan Ken Peter ver

treter der römiſchen Tribunga gerichtet hat Es heißt darin

Jch beſinne mich nicht daß vor dem 17 Februar 1894 dem
Termin der Erſtaufführung der Medici im Königlichen Opern
haufe zu Berlin von mir oder dem Direktor Pierſon zu irgend
jemand auch nur ein Sterbenswort über den Roland von
Berlin geſprochen worden wäre aus dem einfachen Grunde
weil vor dem genannten Zeitpunkte von dem Roland von
Berlin als Oper überhaupt nie die Rede war Nachdem bei
der Aufführung der Medici Seine Majeſtät der Kaiſer Herrn
Leoncavallo beſonders ausgezeichnet ſprach mir dieſer den
Wunſch aus eine Oper ſpeziell für Berlin und zwar noch einem
von Sr Majeſtät zu bezeichnenden Stoff zu komponieren
Dieſen Wunſch trug ich Sr Majeſtät vor und es wurde der
Roland von Berlin beſtimmt Bisher war es noch nicht be

kannt daß Leoncavallo ſich ſelbſt angeboten hatte eine deutſche
Oper zu ſchreiben Warum aber wurde mit dieſer erfreulichen
Botſchaft ſo lange gezögert

p Hochſchulnach richten Dem Bibliothekar der König
lichen Muſeen in Berlin Dr Ferdinand Laban iſt der
Profeſſortitel verliehen worden Die Bibliographie der
Werke des franzöſiſchen Romaniſten Gaſton Paris die
La ſociéte Gaſton Paris den Schülern von G Paris Joſe

Bédier und Mario Roques übertragen hat wird demnächſt
heranuskommen Die Zahl der größeren und kleinefen
Publikationen aus dem Gebiet der Philologie und Literatur des
Mittelalters die zu notieren ſind iſt außerordentlich hoch
1197 Arbeiten waren zu verzeichnen

ch Bühnenchronik Wie der B B vernimjüt iſt
das verboten geweſene Drama Eine Ehe von Kiyrk Rad
lauer wieder freigegeben und mit ſtarkem Beifall ahrkmals im
Schillertheater in Zürich aufgeführt worden er Aulor ein
Berliner ſtudiert in Zürich Philoſophie und iſt erſt 20 Jahre alt

r Kleine Mitteilungen Aus München wird ge
meldet Ein unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters v Borſcht
zuſammengetretenes Komitee beſchloß eine Schiller Feier
großen Stils zu veranſtalten Wie Wiener Blätter melden
hat Bildhauer Georg Leiſek im Auftrage eines Komitees an
deſſen Spitze Hofrat von Weitenhiller ſteht den Entwurf eines

geſtellt
in welchem Theodor Körner 1812 gewohnt hat

lichen Dichters

Wnwwwao o

baufen die den Bahnverkehr zum Stillſtand gebracht z
Telegraphendrähte durchſchnitten und die Arſengle geplä n
hätten Die Banden wiegeln die Bevölkerung auf an d
Rebellion teilzunehmen der

Der Krieg in Oſtaſien
Die Tſchunchnſen und Japaner in der Mongolei

General Kuropatkin meldet unter dem 16 d M Infolge d
mir zugegangenen Nachricht daß an der Eiſenbahnlinſ
Gunkhulin Kunchenzi in der Mongolei eine größere gar
Tſchunchuſen unter japaniſchen Führern ſich konzentriert ha
habe ich am 10 Februar eine Abteilung der Grenzgarde m
Zweck der Rekognoszierung unter General Lenczkt entſandt der

auf die Nachricht daß die Brücke bei Fontſetun
12 Februar angegriffen worden ſei die Japaner un
Tſchunchuſen angriff und ſie auseinandertrieb Während der
Verfolgung die ſich auf die Entfernung von 120 Werſt nord
weſtlich von Gunkhulin ausdehnte ſtieß General Lenczkt auf
6 Schwadronen Kavallerie und 4 Kompagnien
Jnfanterie der Japaner nebſt einer Abteilung von mehr
als 3000 Tſchunchuſen Obwobl von allen Seiten ein
geſchloſſen gelang es unſeren Truppen doch kämpfend nach
Gunkhulin ſich zurückzuziehen wo ſie am 15 Februar
wieder ankamen

Die Schlacht am Schaho
Die Ruſſen haben am Freitag weiterhin Teile von Oyamqs

Zentrum und die Stellungen auf ſeiner linken Flanke beſchoſſen
Die ruſſiſche Kavallerie hat ſich nach dem letzten Angriff
auf Oyamas linke Flanke zurückgezogen und bei Liu hteng
fang Poſto gefaßt

Nach japaniſchen Berichten vom Schaho zeigen die Ruſſen
auf beiden Flügeln zunehmende Tätigkeit indem ſie ſich
auf beiden Flügeln ausbreiten den rechten verſtärken und auch
auf dem linken gegen Kuroki eine ſtarke Streitmacht konzentrieren
Bei dieſen letzten Operationen war Fuſhan die Baſis Die
ruſſiſchen Streitkräfte in dieſer Gegend werden auf 6 Diviſionen
geſchätzt Man hat in Japan den Eindruck als ob Kuropatkin
ſich darauf vorbereite die Offenſive wieder aufzunehmen
Das Wetter iſt noch ungünſtig jedoch dürfte die ſtrenge Kälte
bald vorbei ſein

Schweden und Norwegen
Der Storthing in Chriſtiania beſchloß geſtern einſtimmig die

Dokumente in der Konſulats Angelegenheit einer
Spezialkommiſſion von 19 Mitgliedern zu überweiſen

Halke und Amgegend
Halle 19 Februar

Wochenplanderei
Der Tauwind kam vom Mittagsmeer Er rollte hurtig die

vor acht Tagen von den Trabanten Sr Majeſtät des Winter
königs ausgebreitete weiße Decke zuſommen und zerbrach keck
die unter ſeinem Hauch morſch gewordenen Eisflächen der Teiche
Sekretärs Lieschen hing traurig die Schlittſchuhe an den Nagel
und ſuchte verdroſſen nach den Gummiſchuhen und der etwas
vergeſſenen deutſchen Ausgabe der Antigone Die weit
ſchweifigen Kommentare des Literaturprofeſſors in der Selekta
verſprechen kaum einen Erſatz für das buchſtäblich zu Waſſer
gewordene Rendezvons mit dem blaubemützten Primaner Und
ſie hat es ihm doch in die Hand verſprochen Sonnabend nach
mittag 4 Uhr auf der Eisbahn Er läuft ſo wundervoll Bogen
und Achten und Serpentinen ſchleudert er uur ſo aus dem Fuß
gelenk heraus Außerdem iſt er ſo ritterlich und aufmerkſam
Die heranwachſende junge Dame konſtatiert mit Unluſt daß die
Klage des Dichters von dem Reif in der Frühlingsnacht nur
teilweiſe auf die wirklichen Verhältniſſe paßt Wäre doch der
Reif gefallen und der Froſt gekommen das gefrorene Waſſer
ſollte in dieſem beſonderen Falle kein Hinderungsgrund für
die Sehnſucht ſein Nun iſt es wirklich zu tief geworden Sie
konnten zuſammen nicht kommen

Ein heftiger Wind ging auch durch die geheiligten Räume
unſeres Rathauſes als am letzten Montag die Geſchichte vom
ſchuldenbeladenen und ſchnöde entflohenen Branddirektor
Michel den Redeſtrom der entrüſteten Stadtverordneten ent
feſſelte Es dröhnt und dröhnte dumpf heran wuchtige
Geſchoſſe flogen von links und rechts gegen den Hochſitz des
Magiſtrats Die Herren fanden nur dürftigen Schutz hinter
dem vorgehaltenen Schild mit der Deviſe Wir wußten
nichts Die Erklärung Schuldenmachen ſei zwar keine
beſonders dringlich zu wünſchende Gewohnheit für einen
höheren ſtädtiſchen Beamten immerhin aber keine ſtrafbare

wurde von den Vertretern der Bürgerſchaft recht
ſkeptiſch aufgenommen Man meinte was alle Welt gewußt habe
ſollte einer ſcharſſinnigen Auſſichtsbehörde nicht verborgen
bleiben Wenn es Herr Michel in genialer Weiſe verſtanden
hätte eine ſtädtiſche Feuerſpritze zu verſilbern
und den klingenden Ertrag ohne Aufſehen vorläufig in die eigene
immer hungrige Taſche zu verſenken ſo müſſe irgend etwas
faul im Staate Dänemark ſein Aus dieſer ſo wenig
kontrollierten Tätigkeit in bezug auf das ſtädtiſche Eigentum
habe der in fernen Landen ſchweifende Flüchtling nur die
Konſequenz gezogen als er ſpäter belaſtet mit der Straf und
Unterſtützungskaſſe der Mannſchaften und einer Menge ver
urteilenswerter Streiche aus unſerer Mitte entſchwand Es
war wahrhaftig keine leichte Aufgabe dieſen kräftigen Sprüchlein
gegenüber immer wieder auf das mangelnde Unterrichtetſein der
Stadtverwaltung hinzuweiſen Ob jemand dem ungetreuen ab
und durchgebrannten Brandmenſchen ſeinerzeit die Mahnung
aus Bürgers Lied vom braven Manne zugerufen O Zöllner

Handlung

Theodor Körner Lenkmals für Oberdöbling fertig
das am Neuban jenes Hauſes angebracht werden ſoll

Nach dem Ent
wurſe iſt das Denkmal eine Herme mit der Büſte des jugend

o Zöllner entfleuch geſchwind wurde nicht klargeſtellt Dagegen
konnte man ſich herzlichem Bedauern nicht verſchließen als in
der ereignisvollen Montagsſitzung der Magiſtrat mehr und mehr
in die Situation des bekannten Greiſes geriet der einſt in der
benachbarten Seeſtadt Leipzig auf dem Dache ſaß und ſich nicht
zu helfen wußte Möge nie der Tag erſcheinen wo ein ſolches
Schauſpiel ſich wiederholt Der Lokalpatriot kann keinerlei
Heil darin erblicken weder für die Stadt und die Bürgerſchaft noch
für die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden die doch allemal als
glänzende Beiſpiele den Maſſen der nur mit dem beſchränkten
Untertanenverſtande ſich behelfenden Einwohner voranleuchten
ſollen Videant Consules

Des einen Tod iſt des andern Brot Kaum verlautete neulich
ein Wörtlein von dem Rücktritt des erſten Konſuls unſerer Stad
des Herrn Oberbürgermeiſters und ſchon läßt man hie und da

im Lande Verſuchsballons ſteigen um zu ſehen ob es ſich ver
lohnen würde einen Sprung zu riskieren nach dem frei werden
den warmen Neſt Die Erfurter jammerten ſchon weil ſie
vermuteten ihr Bürgermeiſter werde ſie verlaſſen um in Halle

die höchſte kommunale Gewalt an ſich zu nehmen Ein ver
frühter Schmerz Der kuruliſche Seſſel iſt gar nicht einmal frei

und einſtweilen ſind die Hoffnungen etwaiger Anwärter ſeh
vage Die zur Auswahl berufenen Männer wollen ſich gründlich
Zeit laſſen wenn es die Löſung der Frage gilt Sie wollen
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der Abt von St Gallen zu ein zwei drei vier Univerſi
ſchicken anfragen bei ein zwei drei vier Faknltäten ſie

wollen Gebühren und Sporteln vollauf zahlen um den richtigen

wie
täten

zu finden den Mann mit der feſten Hand und dem
freundlichen Herzen dem ſtarken Rückgrat nach oben und dem
unantaſtbaren Gerechtigkeitsgefühl nach unten mit dem weiten
Blick und der gebührenden Geringſchätzung für bureaukratiſche
Kniffe und Winkelzüge Und wenn ſie dieſen Auserwählten ent
ecken wollen ſie ihm der Stadt Schdlüſſelgewalt in die Hände
legen Dazu bedarf es aber tüchtiger Umſchanu das iſt nicht von
hente auf morgen getan da hilft aller Heißhunger der Herren
gandidaten nicht Einſtweilen aber liegt die Macht noch eine

Weile bei dem jetzigen Herrn der ja allerdings amts

Mann

anze hJnde ſein ſoll Alſo keine Uebereilung kommt Zeit kommt

Geſchenk für den Kronprinzen Die Sitzung des Provinzial
ausſchuſſes die am Freitag im Rathauſe zu Halle ſtattfand
beſchäftigte ſich mit der Beſichtigung eines Modells für das
Geſchenk der Proviuz Sachſen zur Hochzeit des deutſchen
Kronprinzen Das Modell war von der hieſigen Firma
Wratzke Steiger angefertigt Der Prvvinzialausſchuß
bdeſchloß den Herren Wratzke Steiger die Anfertigung des
Geſchenkes in Auftrag zu geben

Kangalbenntzungsgebühr Der Bezirksausſchuß in Merſeburg
hat der vor kurzem feſtgeſetzten Kanalbenutzungsgebühr für die
Stadt Halle die Genehmigung erteilt Die von verſchiedenen Seiten erhobenen Beſchwerden wurden nicht be
rückſichtigt

Die Kunſtansſtellung von Tauſch Grofſe in der Gr Stein
ſtratze hat dem aktuellen Jntereſſe an der Perſönlichkeit und dem
zünſtleriſchen Wirken des verſtorbenen Altmeiſters unter den
deutſchen Malern Adolf v Menzel durch eine Sonder
ausſtellung Rechnung getragen die einen Einblick in das ge
waltige Lebenswerk des genialen Künſtlers gewährt und gewiß
nicht verfehlen wird die Aufmerkſamkeit der kunſtſinnigen Kreiſe
Halles auf ſich zu ziehen Es ſind allerdings keine Menzelſchen
Hriginale ausgeſtellt aber die Reproduktionen ſind ſo vorzüglich
gelungen daß ſie zur Veranſchaulichung der phänomenalen
Zeichenkunſt des dahingegangenen Meiſters vollauf genügen
Nur bezüglich der großen Gemälde Flötenkonzert Friedrichs
des Großen in Sansſonci Tafelrunde Friedrichs des Großen
und Eiſenwalzwerk hätte man eine farbige Reproduktion ge
wünſcht da gerade bei dieſen Werken der Reiz der Farbe von
eminenter Wirkung iſt und uns zeigt daß Menzel nicht nur zu
zeichnen ſondern auch zu malen verſtand Unter den ans
geſtellten Zeichnungen fallen vor allem die machtvollen Blätter
Friedrich der Große und die Seinen bei Hochkirch Friedrich

der Große am Lagerfeuer und die Einzeldarſtellungen des
alten Fritz und ſeiner Paladine Schwerin Seydlitz
Ziethen Winterfeldt Prinz Heinrich der Deſſauer uſw in
die Augen Sehr ſeſſelnd iſt auch die Reihe der Aquarell
ſtudien zu dem Bilde der Krönung Wilhelms I in Königsberg
Von den übrigen Blättern nehmen vor allem die Verſuche auf
Stein mit Pinſel und Schabeiſen die Aufmerkſamkeit des Kunſt
kenners in Anſpruch Hier ſind wahrhaft entzückende Sachen
darunter wie die Dame am Kamin Reifenſpiel auf der Schloß
terraſſe Moliere ein Prachtſtück der alte Bärenzwinger im
Berliner Zoologiſchen Garten Einzelne prachtvolle Tierbilder
finden ſich außerdem noch ausgeſtellt und laſſen uns die außer
ordentliche Vielſeitigkeit des großen Künſtlers erkennen Von
wunderbarer Feinheit ſind die Kircheninterieurs verſchiedene
Kopf und Handſtudien in Kreide und Blei und mit der Feder
Als beſonders bemerkenswert ſei noch das Blatt Chriſtüs als
Knabe im Tempel welches ſeinerzeit außerordentliches Auf
ſehen erregte genannt ferner das meiſterhafte Bild von der Piazza

erbe Gemüſemarkt in Verona und ein Blatt Sieſta Auch
die Bilderbogen Aus der Sommerfriſche und einige Blätter
die Menzel ſür Vereinsfeſtlichkeiten Jnbiläen c entwarſ bieten
Jntereſſantes und dienen zur Vervollſtändigung des Bildes der
künſtleriſchen Perſönlichkeit des verſtorbenen Meiſters Niemand
ſollte verſänmen der Ausſtellung einen Beſuch abzuſtatten

pl
Platzkonzert Heute 12 Uhr konzertiert die Kapelle des

Feldartillerie Regiments Nr 75 am Stadttheater auf der Alten
Promenade Das Programm umfaßt Venezia Marſch von
Turbini Ouvertüre z Op Die Matroſen von Flotow
Frühling wie biſt du ſo ſchön Walzer von Lincke Gebet a d Op
Lohengrin von Wagner Divertiſſement a d Op Undine

von Lortzing
Verein gegen den Mißbranch geiſtiger Getränke Auf die am

Montag abend S Uhr im Evang Vereinshaus ſtattfindende
öffentliche Verſammlung in der Herr Generalſekretär
Gonſer Berlin ſprechen wird und zu welcher auch Nicht
mitglieder eingeloden ſind ſei nochmals hingewieſen

Gerichtsverhandlungen
Straffammer

I Halle 18 Febr
Bei dem Hondelsmann Eduard hier waren im Juli v Js

ein Rollwagen eine Dezimalwage und ein Schraubſtock von der
Firma K K B wegen einer Forderung von 84 Mark gepfändet
worden Als am 18 Auguſt der Gerichtsvollzieher nach dem
Geſchäftslokal des N kam um die gepfändeten Gegenſtände ab
zuholen fand er es verſchloſſen Er ließ das Schloß durch einen
Schloſſer öffnen und fand nur noch den Schraubſtock vor
während die beiden anderen Gegeunſtändee fortgeſchafft waren
N der wegen der verſchiedenſten Delikte vorbeſtraft iſt wurde
mit Rückſicht hierauf wegen Pfandbruchs zu 2 Monaten
Gefängnis verurteilt

Als der Kutſcher Johann Z am Abend des 15 November
mit einem beladenen Aſchenwagen die Merſeburger Chauſſee
nach Ammendorf zu fuhr lenkte er bei dem Entgegenkommen
eines Motorwagens der elektriſchen Bahn Halle Merſeburg von
der linken Seite nach der rechten Seite hmüber und verpaßte
ie kurze Entfernung ſo daß ein Zuſammenſtoß erfolgte bei

wer

welchem Z aus der Schoßkelle geſchleudert wurde und Ver
letzungen davontrug ſowie die Pferde zu Boden geriſſen wurden
Z wurde außerdem wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſen
bahntransportes durch Bereitung eines Hinderniſſes mit einer
Geldſtrafe von 10 Mark belegt

Der bereits vielfach vorbeſtrafte aus der Haft vorgeführte
Arbeiter Friedrich Hermann R aus Delitzſch ſchnitt eines
Tages im Dezember in Groß Kyhna bei den Gutsbeſitzern V
und K von den an den Scheunen befindlichen Blitzableiter
leitungen ſieben und zwei Meter Kupferdraht ſamt den Ver
ſchlußſtücken ab und verkanſte das Geſtohlene R befand ſich

ne ärſenden Rückfalle und wurde zu 1 Jahr Gefängnis
erurteilt

Braunſchweig 16 Febr Haftung der Eiſenbahn
bei Unfällen Der Haſtpflichthrozeß den ein Arbeiter als
geſetzlicher Vertreter ſeiner Tochter gegen die Halberſtadt
Blankenburger Eiſenbahngeſellſchaft angeſtrengt hat wurde geſtern
vor dem Oberlandesgericht entſchieden Während einer Eiſen
bahnfahrt ſtürzte die 4jährige Tochter des Klägers als ſie am
Türgriff des Abteils ſpielte aus dem Wagen und wurde zwiſchen
die Schienen geſchleundert wobei ihr drei Finger abgequetſcht
wurden Der Vater verlangte von der Eiſenbahngeſellſchaft Er
ſatz der Kurkoſten und eine Entſchädigung von 10,000 M Das
Landgericht hatte die Beklagte verurteilt den Schaden zu erſetzen
der dem Kinde durch den Unglücksfall erwachſen iſt Die Be
rufung der Eiſenbahngeſellſchaft gegen dieſes Urteil wurde jetzt
vom Oberlandesgericht verworfen

Provinzialnachrichten

Eisleben 18 Febr Gehaltserhöhung Er
innerungsfeier Die Stadtverordneten beſchloſſen geſtern
einſtimmig die Gebaltserhöhung für die Lehrer an den Bürger
ſchulen Das Grundgehalt iſt von 1100 M auf 1200 M und
das Wohnungsgeld vvn 360 auf 420 M erhöht Zum Todes
tage Dr Martin Luthers wurden heute vormittag die Schüler
der erſten Klaſſen Konfirmanden der zweiten Bürgerſchule
von den Lehrern in das Sterbehaus Luthers geführt

Erfurt 18 Febr Eine Lohnbewegung wird im
kommenden Frühjahr im hieſigen Baugewerbe eintreten
Maurer Zimmerleute und Vauarbeiter haben den Arbeitgebern
ihre Forderungen bereits eingereicht Während die Bauarbeiter
einen Stundenlohn von 45 Pf erreichen wollen haben Zimmer
lente und Maurer ihre Forderung auf 50 Pf feſtgeſetzt Die
We Wevüfen werden ſich der Lohnbewegung ebenfalls an
chließen

Vorsfelde 18 Febr Die Schweſter getötet Der
20 jährige Stiefſohn des Anbaners Heinr Gruß in Velſtove be
ſchäftigte ſich geſtern nachmittag mit dem Reinigen eines Jagd
gewehres Plötzlich ging ein Schuß los und von einer Schrot
ladung in den Kopf getroffen brach die 18 jährige Tochter des
Gruß tot zuſammen Die Unterſuchung iſt eingeleitet

Goslar 17 Febr Jn einer Sandgrube ver
ſchüttet Jn der Sandgrube der Ziegelei von Brauns k
Schultze hier waren die Arbeiter Ernſt Friedrich und Graf heute
vormittag damit beſchäftigt den Mutterboden abzunehmen und
zur Füllung in die große Grube zu ſtürzen Als die Erde nicht
rutſchte verſuchten ſie von unten nachzuhelfen Hierbei ſtürzten
jedoch große Maſſen zuſammen von denen Friedrich zur Seite
geſchlendert und Graf darunter vergraben wurde Friedrich
erlitt einen ſchweren Beinbruch und wurde ins Krankenhaus
transportiert während der Körper des Graf noch nicht
geborgen werden konnte

Jeng 18 Febr Ein ſcharfer Konflikt iſt zwiſchen
der weimariſchen Staatsregierung und den Gemeinde
behörden von Jena ausgebrochen Den Konfliktsſtoff bildet
die ſchon vor 14 Jahren nach dem letzten großen Hochwaſſer in
Angriff genommene Regulierung der Saale Während
der Staat bisher aus eigenen Mitteln die Projektbearbeitung
beſtritt und dafür etwa 30,000 M aufwandte überbrachte jetzt
der Departementschef v Wurmb perſönlich die Mitteilung daß
ſich an den Koſten der Ausführung der Staat höchſtens mit
20 Proz beteiligen könne die Hauptlaſt aber die Stadt Jena
tragen müſſe Die Koſten werden vom Staat auf 1/2 Millionen
Mark angegeben die Gemeindebehörden ſchätzen ſie auf Grund
ihrer beſſeren Ortskenntnis aber auf ca 3 Millionen Mark
Die Gemeindebehörden wieſen in ihrer letzten Sitzung das An
ſinnen des Staates entſchieden zurück und beſchloſſen ſich zu den
vorliegenden Plänen der Saale iegnlierung nicht eher äußern
zu wollen als bis die Pflicht des Staates zur Koſtentragung
feſtgeſtellt iſt Eventuell ſoll eine Feſtſtellungsklage gegen den
Staat angeſtrengt werden Bei der Saale Regulierung kommt
auch ein Neubau der die Stadt Jeng mit der Gemeinde Wenigen
jena verbindenden Camsdorfer Brücke in Betracht Dieſe
genügt ſchon längſt nicht mehr den geſteigerten Verkehrsbedürf
niſſen Obgleich durch einen Regreß aus dem Jahre 1756 die
Pflicht des Staates zum Unterhalt Um oder Neubau einwands
frei feſtgeſtellt wird verſucht der Staat auch hier an ſeinen Ver
pflichtungen vorbeizukommen Die Angelegenheit wird demnächſt
im Landtage zur Sprache gebracht

Gotha 17 Febr Der Ratgeber des Herzogs
Der gothaiſche Staatsminiſter z D v Strenge der Vor
gänger des Staatsminiſters Hentig veröffentlicht in der
Golhaiſchen Zeitung eine Erklärung in der er zugibt nach

dem 18 April dem Herzog Karl Eduard auf deſſen Wunſch als
Ratgeber in den Domänen Angelegenheiten gedient zu haben
Strenge beſtreitet die Veranlaſſung zum Abſchiedsgeſuch des
Stagatsminiſters Hentig gegeben zu haben und meint daß es
ihm freiſtehe Gutachten in Rechtsangelegenheiten zu erſtatten

Leipzig 18 Febr Dank des Königs an die Stu
dentenſchaft Der Rektor der Univerſität Geh Kirchenrat
Prof Dr Rietſchel veröffentlicht folgenden Anſchlag Kommili
tonen Seine Majeſtät unſer Allerdurchlauchtigſter Rektor
Magnifizentiſſimus haben bei Seinem Scheiden von Leipzig
mich Allergnädigſt beauftragt der geſamten Studentenſchaft der
Dank auszuſprechen für die erhebenden Eindrücke die Sein
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Zettfedern

Fertige Zekten

Liserne Hettstellen

Wenn
Steppdecken von 85 m an
Schlaſdecken von 2 an
Pertige Betten
BRetttfedern ven 55 F pro Pra an
Matratzen von 6 Mk an pro Stuex

Discerne Bettstellen ar

wahren werden Seine Majeſtät ſind gerührt und beglückt ge
weſen durch die Liebe und Verehrung die bei der Huldigung in
der Wandelhalle bei dem impoſanten Fackelzug bei dem herrlich
rerlaufenen Kommers und bei den Beſuchen in den Kollegien
von den Herren Kommilitonen Jhm entgegengebracht worden
ſind Es erfüllt mich mit Stolz und dankbarer Freude dieſen
Dank Seiner Majeſtät zur Kenntnis bringen zu dürfen
V

Briefkaſten der Saale Zeitung
R 1838 Die Weinbergaſchnecke Helix pomati wird

in Schwaben namentlich in der Gegend von Ulm in ſogenannten
Schneckengärten maſſenhaft gezüchtet Tauſend Stück gemäſteter
und eingedeckelter koſten durchſchnittlich 12 Mark Jm Anfang
des Winters werden ſie am meiſten geſchätzt wenn ſie ihre Ge
häusöffnung mit dem Kalkdeckel geſchloſſen haben Die
Schneckengärten beſtehen aus großen mit tiefen Gräben
umgebenyen Grasplätzen oder in Gärten auf mürbem Boden an
gelegten Bergen in welchen man Röhren und Töpfe einlegt in
welche die Schnecken hineinkriechen Man füttert die Schnecken
nach Regen mit Salatblättern Weizenkleie u ſ w

A Z 100 1 Schüler bezw Klaſſenmützen werden in den
Franckeſchen Stiftungen nicht getragen auch bei dem
Kaiſerbeſuch trugen die Schüler genannter Stiftungen keine
Mützen ſie empfingen vielmehr das Kaiſerpaar barhäuptig inner
halb des Anſtalisterrains Grüne Mützen mit weiß roter
Perkuſſion trug das in den Stiftungen früher beſtehende Schüler
bataillon Das aus dieſem bezw aus der Bataillonsmuſik her
vorgegangene Poſaunenkorps trägt die Mützen bei feſtlichen An
läſſen auch heute noch Die Schüler des Stadtgymnaſiums
hatten beim Kaiſerbeſuch weiße Mützen die der Oberrealſchule
dunkelrote dieſe Mützen werden von vielen Schülern auch heute
noch getragen 2 Wenden Sie ſich an einen der zahlreichen
Speziglärzte für Hautkrankheiten Das Verderben der Haare
hat wahrſcheiulich ſeinen Grund in einer Hauterkrankung
Großen Ruf als Arzt für Hagrerkrankungen genießt Profeſſor
Dr Laſſar in Berlin

A ſ 6701 Halle Die diesjährigen Geſtellungen der
Militärpflichtigen finden im Grundſtück der Aktienbrauerei
Deſſauerſtr 1 vom 1 bis 21 März ſtatt Die Anmeldungen

zur Stammrolle hatten ſchon in der Zeit vom 1 bis 21 Jan
zu erfolgen bei Wohnungswechſel oder neu zuziehenden inner
halb drei Tagen Eine Bekanntmachung über die einzelnen
Stellungstage erfolgt demnächſt

Tetzte Anchrichten und Telegramme

Ein Attentat auf den Polizeipräfekten
von Kiſchinew

Kiſchinew 18 Febr Als der Polizeipräfekt heute eine
Spazierfahrt durch die Stadt machte ſtürzte ſich ein Un
bekannter auf ihn und ſchlug ihn mit einem Stock Der
Täter wurde verhaftet

Zum Attentat in Moskau
Moskau 18 Febr Die Leiche des Großfürſten Sergius be

findet ſich jetzt im Tſchudow Kloſter Die Geiſtlichkeit
hält zweimal am Tage Trauergottesdienſt ab So
lange die Leiche im Kloſter verbleibt verſehen Zivil und
Militärbeamte und Mitglieder des Hofſtaates den Ehren
dienſt bei Tage Des Nachts halten zwei Offiziere und vier
Unteroffiziere die Le ichen wache

Moskan 18 Febr Die Gemeindeverwaltung von
Moskau beſchloß heute in außerordentlicher Sitzung den
Miniſter zu erſuchen dem Kaiſer das Beileid Moskaus
auszuſprechen und ihm zu ſagen daß Moskau zu Gott für die
Seele des Großfürſten Sergius bete Man beſchloß ferner
der Großfürſtin Eliſabeth das tiefſte Beileid aus
zuſprechen

Der Krieg in Oſtaſien
Keine Friedensansſichten

Tokio 18 Febr Das Bureau Reuter meldet Das Aus
wärtige Amt erklärt die Nachricht für unbegründet daß
Japan in nichtamtlicher Weiſe von ruſſiſchen Friedens
bedingungen unterrichtet worden ſei

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Fenilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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